
 
 
 
 
Folge-/Abschlussbericht 
 
Gemischte Schadstoff-Welle leichtflüchtiger Substanzen an der Messstelle in 
Düsseldorf-Flehe 
 
  
MTBE     CAS-Nr: 1634-04-4 
ETBE     CAS-Nr.: 637-92-3 
Benzol   CAS-Nr: 71-43-2 
Toluol   CAS-Nr: 108-88-3  
Ethylbenzol   CAS-Nr: 100-41-4  
m+p-Xylol   CAS-Nr: 108-38-3/106-42-3 
o-Xylol   CAS-Nr: 95-47-6    
1,2,4-Trimethylbenzol CAS-Nr: 95-63-6  
  

Im Rahmen der zeitnahen Gewässerüberwachung wurde an der Messstation Düsseldorf 

Flehe (Rhein-km 732,2 rechts) am 29.09.2009 in einer Stichprobe von 04:00 Uhr eine Welle 

leichtflüchtiger organischer Schadstoffe gemessen. 

Die Summe der gemessenen Konzentrationen ergab einen Wert von etwa 4,7 µg/l.  

Die Ergebnisse der korrespondierenden Rückstellproben von der Messstelle X-21 (Rhein-km 

698,8 rechts - oberhalb Einleitung Bayer/Bürrig) liegen nun vor (s. Tabelle) 
 

Messstelle Datum/Zeit MTBE 

(µg/l) 

ETBE 

(µg/l) 

Benzol 

(µg/l) 

Toluol 

(µg/l) 

Ethyl-

benzol 

(µg/l) 

m&p-

Xylol 

(µg/l) 

o-Xylol 

(µg/l) 

1,2,4-

Trimethyl-

benzol 

(µg/l) 

X21 (Rhein-

km 698,8 

rechts) 

28.09.2009 

16:00 Uhr -

29.09.2009 

00:00 Uhr 

<0,05 <0,05 0,46 0,95 0,10 0,49 0,23 0,13 

X-21 29.09.2009 

00:00 -08:00 

Uhr 

0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 

          



Düsseldorf-

Flehe (Rhein-

km 732,2 

rechts)  

 

29.09.2009  

00:00 Uhr 

0,29 0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 

Düsseldorf-

Flehe 
29.09.2009 

04:00 Uhr 
0,27 <0,05 0,81 1,6 0,20 1,1 0,50 0,26 

Düsseldorf-

Flehe 
29.09.2009 

08:00 
0,26 <0,05 0,10 0,10 0,05 0,10 0,05 <0,05 

          

 

Demnach erfolgte der Eintrag oberhalb Rhein-km 698,8.  

An der Messstelle Bad Honnef gab es in dem Zeitraum keine auffälligen Befunde. 

Eine Welle mit der gleichen Stoffzusammensetzung wurde auch schon am 20./21.09.2009 

an der Messstelle Düsseldorf-Flehe gemessen und gemeldet. 
 

Benzol ist in Wassergefährdungsklasse 3 (stark wassergefährdend), Toluol und Xylol sind in 

Wassergefährdungsklasse 2 (wassergefährdend) eingestuft. 

ETBE, MTBE und Ethylbenzol sind in Wassergefährdungsklasse 1 (schwach 

wassergefährdend) eingestuft. 
 

Ökotoxizität  Benzol    
 

Fischtoxizität     

Zebrabärbling Mortalität EC50 24 mg/l 48 h 

Guppy Mortalität EC50 33 mg/l 48 h 

Daphnientoxizität     

Daphnia magna Bewegungsfähigkeit EC50 130  mg/l 24 h 

Algentoxizität     

Scenedesmus sub. Wachstum EC50 > 1360 mg/l 96 h 
 

 
Ökotoxizität  Toluol    

 
Fischtoxizität     

Guppy Mortalität LC50 28 mg/l 96 h 

Goldorfe Mortalität LC50 70 mg/l 48 h 

Daphnientoxizität     

Daphnia magna Bewegungsfähigkeit EC50 130  mg/l 24 h 

Algentoxizität     

Scenedesmus sub. Wachstum  160 mg/l 48 h 

Bakterientoxizität     

Vibrio fischeri Leuchthemmung EC50 20 mg/l 30 min 



Eine akute Schädigung der Biozönose des Rheins ist bei den vorliegenden 

Stoffkonzentrationen im µg/l-Bereich nicht zu erwarten.  

Die Bezirksregierung Düsseldorf wurde informiert und um eine Information über den Warn- 

und Alarmdienst Rhein (WAP) gebeten. 
Die Betreiber der Trinkwassergewinnungsanlagen am Rhein werden über den Warn- und 

Alarmdienst Rhein (WAP) über vorliegende Schadstoffwellen informiert. Die 

Trinkwasserversorger können im Bedarfsfall eigenverantwortlich anlagenspezifisch 

erforderliche Maßnahmen des Trinkwasserschutzes rechtzeitig einleiten. 


